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Caes. Gall. 5,21,6

Titel Der Gallische Krieg

Autor Caius Julius Caesar

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.

Originaltext magnus ibi numerus pecoris repertus multi que in fuga sunt conprehensi
atque interfecti.

Quelle G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Übersetzung Man fand hier eine große Menge Vieh. Viele Feinde wurden auf der Flucht
ergriffen und niedergemacht.

Quelle der Übersetzung G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Beschreibung Während seiner andauerenden Auseinandersetzungen mit Cassivellaunus
– einem britannischen Anführer – erfährt Caesar von einer Stelle, an der
reichlich Vieh zu finden sei. Die Römer greifen erfolgreich an und erobern
den Ort im Wald.

Kategorie Krieg : Kampfhandlungen

Qualität Historisch

Schlagwort Ermordung, Eroberung

BearbeiterIn Margit Offenmüller

HerausgeberIn Sabine Tausend, Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde,
Universität Graz


